
Wesentlichen aus einer Zyklonanlage,
die mittels Fliehkraft die groben Staub-
partikel entfernt, einem Hochleistungs-
gewebefilter zum Auffangen des Fein-
staubes und einem Rückstrom-Wirbel-
schicht-Reaktor, der ähnlich einer
Rauchgaswäsche funktioniert. Als Rest
bleibt Flugasche, die nach ihrer staub-
dichten Einlagerung abtransportiert
und entsorgt wird.

Die CO2-neutrale Nutzung von Alt-
holz als Brennstoff entlastet die Um-
welt im Vergleich zu herkömmlichen An-
lagen mit einer CO2-Vermeidung von rd.
60 000 t/a. Sie unterliegt dabei den An-
forderungen der 17. BImSchV und sorgt
so im Vergleich zur vorherigen Situation
für eine deutliche Emissionsminde-
rung, die nicht nur die Umwelt entlas-
tet, sondern auch die Lebensqualität
für die Anwohner verbessert.

IIIIIIIIIIIIII Biomasse-Nutzung 
den Kinderschuhen 
entwachsen

Die energetische Nutzung von Alt-
holz ist nicht nur in ökologischer, son-
dern auch in ökonomischer Sicht sinn-
voll. Holz, das sonst ohne Nutzen hätte
verbrannt oder anderweitig entsorgt
werden müssen, dient der Substitution
fossiler Brennstoffe und hilft so, Kosten
zu reduzieren. Gleiches gilt für die CO2-
Bilanz, wo der Einsatz von Biomasse
als Brennstoff gerade in Zeiten des
Emissionshandels positiv zu Buche
schlägt. Dass dies nicht auf den kleinen
Rahmen beschränkt blieben muss,
zeigt das Biomasse-HKW Rasselstein,
wo Energie und Wärme aus Biomasse
industriell erzeugt werden. Biomasse
wird zu einer relevanten Alternative in
der Wärme- und Energiebereitstellung,
die sich vor bewährten Erzeugungs-
techniken nicht mehr zu verstecken
braucht.

Redaktion et/J. Siefke
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Wesentliche Projektdaten auf einen Blick

EU-Projekt „REALISE Forum“ 

Mit der Vielfalt der bestehenden För-
dersysteme für erneuerbare Energien in den
Strommärkten der erweiterten Europäi-
schen Union und der Möglichkeit, auf EU-
Ebene in der Zeit nach 2012 zu einem har-
monisierten System zu kommen, beschäf-
tigt sich das Projekt REALISE Forum (Renew-
able Energy and Liberalisation in Selected El-
ectricity markets Forum). REALISE Forum
wird im Rahmen von “Intelligent Energy –
Europe“ (EIE) gefördert, einem im Zeitraum
2003-2006 mit insgesamt 200 Mio. € ausge-
statteten Programm der Europäischen Ge-
meinschaft für Energieeffizienz und erneu-
erbare Energien. REALISE Forum ist im Janu-
ar 2005 angelaufen und wird von der EU bis
März 2007 gefördert. 

Das Projekt wird von Instituten und Or-
ganisationen aus fünf Ländern durchge-
führt. Diese sind: Deutschland (Forschungs-
stelle für Umweltpolitik der Freien Univer-
sität Berlin; Berliner Energieagentur), Italien
(CESI-Centro Elettrotecnico Sperimentale
Italiano), Niederlande (CSTM-Centre for Cle-
an technology and Environmental Policy,
Universität Twente), Norwegen (BI-Norwegi-
an School of Management) stellvertretend
für den gesamten skandinavischen Raum
sowie Slowenien (Slovenki E-Forum). Für die
Projektkoordination und den so genannten
Joint Contact Point (JCP) ist die Forschungs-
stelle für Umweltpolitik (FFU) der FU Berlin
zuständig. 

In jedem der fünf an dem Projekt betei-
ligten Ländern werden so genannte National
Desks eingerichtet, die unter anderem je-

weils ein nationales Hearing organisieren
sollen. Die Aktivitäten des deutschen
„Desk“ sollen von einer Steuerungsgruppe
unterstützt werden, in die Vertreter der
wichtigsten Akteure (wie Energiewirtschaft,
Fachverbände, NGO, etc.) im Untersu-
chungsfeld berufen werden. Die jeweiligen
nationalen Diskurse werden neben internen
Treffen des Konsortiums durch zwei inter-
nationale Konferenzen in Italien und Slowe-
nien zusammen geführt. Für die Begleitung
dieses Prozesses wird neben den nationalen
Steuerungsgruppen im September in Salz-
burg auch ein EU-weites Steering Commitee
aus der Taufe gehoben.

REALISE Forum will keine weitere Analy-
se der Pro und Kontras der verschiedenen
Fördersysteme wie Einspeisevergütung und
Quotenmodell vorlegen. Vielmehr versteht
es das Projekt als seine vorrangige Aufgabe,
eine Plattform für Stakeholder zu bilden und
auf dieser Basis eine akteursbezogene Ana-
lyse der Positionen der verschiedenen natio-
nalen Interessengruppen vorzunehmen. Da-
durch sollen Unterschiede und Gemeinsam-
keiten identifiziert sowie ein Anforderungs-
profil für ein einheitliches Fördersystem in
der EU in der Zeit nach 2012 entwickelt wer-
den. Zudem soll der Frage nachgegangen
werden, welche Hemmnisse einer instru-
mentellen Kohärenz gegenwärtig gegenü-
berstehen und ob und wenn ja wie diese
überwunden werden können. 

Weitere Informationen zum Projekt
können der Internetseite 
www.realise-forum.net 
entnommen werden. 
Kontakt: contactpoint@realise-forum.net

Schweizer Stromnetze vor dem
Hintergrund der Marktöffnung

Am 30. Juni und 1. Juli 2005 trifft sich
die Energiebranche erneut im Swiss Re Cen-
tre in Zürich-Rüschlikon zur „9. EUROFO-
RUM Jahrestagung Energiewirtschaft
Schweiz“. Im Fokus der Diskussion stehen
die neuen Herausforderungen für Übertra-
gungs- und Verteilnetzbetreiber auf dem
Weg zum liberalisierten Strommarkt. Die
aktuelle politische Situation in der Schweiz
sowie Strategien und Regulierungen bei den
Stromnetzen sowie die relevanten Entwick-
lungen bei deren operativen und techni-
schen Aspekten sind Mittelpunkt der Veran-
staltung. Auf die offenen Fragen werden
konkrete Antworten gesucht und wirt-
schaftliche Lösungen aus dem In- und Aus-
land präsentiert. 

In Anwesenheit vom CEO der neuen
Schweizer Übertragungsnetzgesellschaft
swissgrid, Hans-Peter Aebi, von den Direkto-
ren des Verbandes Schweizerischer Elektrizi-

tätsunternehmen VSE und des Bundesamtes
für Energie BFE, Anton A. Bucher und Dr.
Walter Steinmann, vom Preisüberwacher
und «Interimsregulator», Rudolf Strahm so-
wie vielen weiteren Key Playern aus Politik
und Wirtschaft werden unter anderem die
neuen rechtlichen Grundlagen StromVG und
EleG, Netznutzungsmodelle, Netzpreise, As-
set Management sowie Unbundling aus un-
terschiedlichen Perspektiven erörtert.

Der Event bietet eine wichtige Chan-
ce, um mit den anwesenden Exponenten
der Strombranche über die aktuellen Ent-
wicklungen zu diskutieren. Meet and Gre-
et – neben aktuellem Informations- und
Erfahrungsaustausch bietet dieser Anlass
auch die optimale Gelegenheit zum Net-
working. 

Information und Anmeldung bei:
EUROFORUM HandelsZeitung Konferenz
AG, Seestrasse 344, CH-8027 Zürich, Telefon
+41-44-288 94 64, Fax:+41-44-288 94 71,
E-Mail: monika.lusser@euroforum.ch, oder
auf www.euroforum.ch.


